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Kernergebnisse1
— Es herrscht nach wie vor eine positive 

Stimmung gegenüber den ukrainischen 

Kriegsvertriebenen in der Bevölkerung. 

Das Zusammenleben wird von einer 

breiten Mehrheit als positiv wahrge-

nommen, und zwar in deutlich stärke-

rem Ausmaß als das Zusammenleben 

mit anderen Zuwanderergruppen. 

— Damit einhergehend geht eine relative 

Mehrheit von 47% davon aus, dass die 

ukrainischen Kriegsvertriebenen besser 

integriert werden können als Flücht-

linge aus anderen Ländern. 35% rech-

nen damit, dass die Integration in etwa 

gleich gut funktionieren wird, wie mit 

anderen Geflüchteten, nur 4% rechnen 

mit einer schlechteren Integration der 

Ukrainer/innen in Österreich.

— Die mehrheitliche Zustimmung der 

Befragten zum Zugang der ukraini-

schen Kriegsvertriebenen zu Schul-

system, Arbeitsmarkt und Gesund-

heitssystem sowie die Bereitschaft, 

weiterhin Kriegsvertriebene aufzuneh-

men und die Überzeugung, dass diese 

gut integriert werden können, unter-

streicht die derzeit bestehende Hilfs-

bereitschaft gegenüber den Ukrainer/

innen. 

— Kritischer zeigen sich die Befragten 

jedoch in Hinblick darauf, dass die 

Kriegsvertriebenen ohne Einzelfall-

prüfung einen besonderen Schutz-

status bekommen (48% dafür, 46% 

dagegen) und dass sie Zugang zu 

österreichischen Sozialleistungen 

haben (45% dafür, 47% dagegen).
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1Kernergebnisse

— Geteilte Meinungen herrschen bei der 

Aussage „Die Ukraine ist Österreich kul-

turell und gesellschaftlich sehr ähnlich 

und nah“. 41% stimmen der Aussage 

eher zu, 42% lehnen sie eher ab. Bei der 

letzten Befragung im April 2022 gab es 

mit 47% noch etwas mehr Zustimmung 

zur Aussage – wie auch dazu, dass 

Österreich weiterhin Ukrainer/innen 

aufnehmen soll und dass die Integra-

tion der Menschen gut bewältigbar sein 

wird. Diese Veränderung deutet mög-

licherweise ein gewisses Abflauen der 

ersten Welle der Hilfsbereitschaft und 

Empathie gegenüber den ukrainischen 

Kriegsvertriebenen an. 

— Obwohl die Bevölkerung grundsätzlich 

ein positives Bild von den Menschen 

aus der Ukraine hat, erwartet eine 

Mehrheit auch Herausforderungen 

bei der Integration der Angekomme-

nen. 65% rechnen zumindest eher mit 

Schwierigkeiten beim Erwerb der deut-

schen Sprache, 63% mit Problemen an 

Schulen und 56% mit Herausforderun-

gen am Arbeitsmarkt. 

— Bei der letzten Umfragewelle im April 

2022 haben die Österreicher/innen 

noch in stärkerem Ausmaß mit Heraus-

forderungen bei der Integration der 

Ukrainer/innen gerechnet, so manche 

Sorge dürfte sich also nicht bewahrhei-

tet haben. Nichtsdestotrotz erwarten 

sich die Menschen auch in Zukunft 

Integrationsmaßnahmen für die aus der 

Ukraine angekommenen Menschen von 

der österreichischen Politik.
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Hintergrund der Studie 
und Methodik

2

Ziel des Integrationsbarometers ist es, Ein-

stellungen und Stimmungsströmungen im 

Zusammenhang mit dem Thema Integration 

regelmäßig zu erheben. 

In der 14. Umfragewelle wurden 1.000 Öster-

reicher/innen (österreichische Staatsbürger/

innen) ab 16 Jahren repräsentativ befragt. 

Die Umfrage wurde teils in Form einer 

telefonischen Befragung und teils in Form 

einer Online-Befragung durchgeführt. Die 

Feldarbeit fand zwischen 16. und 28. August 

2022 statt.
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Ergebnisse im Detail3

Vergleicht man die Bewertung des Zusam-

menlebens mit Ukrainer/innen mit der 

Bewertung des Zusammenlebens mit 

anderen Zuwanderergruppen (Werte aus 

dem April 2022), zeigt sich das deutlich 

 positivere Bild, welches die Bevölkerung 

aktuell von den ukrainischen Kriegsver-

triebenen hat. 

Zusammenleben zwischen Österreicher/
innen und geflüchteten Ukrainer/innen

Das Zusammenleben zwischen Öster-

reicher/innen und Ukrainer/innen wird  

von einer breiten Mehrheit als zumindest 

„eher gut“ bewertet. 

Besonders positiv bewerten das Zusam-

menleben unter-30-jährige, Menschen mit 

Kindern im Haushalt, Befragte mit Migra-

tionshintergrund und Menschen in Wien. 

Kritischer als der Durchschnitt sind mittlere 

Altersgruppen und niedrigere Bildungs-

segmente. 

ABB. 1: ZUSAMMENLEBEN ZWISCHEN ÖSTERREICHER/INNEN UND UKRAINER/INNEN

sehr gut eher gut eher schlecht sehr schlecht weiß nicht/k. A.

Angaben in %, Rundungsdifferenzen möglich

14

50

13

4

18
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Zustimmung zu Vorschlägen und  
Aussagen zum Thema Ukraine

Die mehrheitliche Zustimmung der Befrag-

ten zum Zugang der ukrainischen Kriegsver-

triebenen zu Schulsystem, Arbeitsmarkt und 

Gesundheitssystem sowie die Bereitschaft, 

weiterhin Kriegsvertriebene aufzuneh-

men und die Überzeugung, dass diese gut 

integriert werden können, zeigt die derzeit 

bestehende positive Einstellung und Hilfs-

bereitschaft gegenüber den Ukrainer/innen 

in der österreichischen Bevölkerung. 

●  sehr gut      
●  eher gut 
●  eher schlecht      

●  sehr schlecht      
●  weiß nicht/k.A.   

ABB. 2: ZUSAMMENLEBEN MIT UKRAINER/INNEN IM VERGLEICH 
ZU ANDEREN ZUWANDERERGRUPPEN

zwischen Österreicher/innen  
und Zuwander/innen

zwischen Österreicher/innen  
und Flüchtlingen

zwischen Muslim/innen  
und Nicht-Muslim/innen  

in Österreich

zwischen Öster- 
reicher/innen und aus 
Ukraine Geflüchteten

Angaben in %, Rundungsdifferenzen möglich

91037395

121134385

122139244

184135014
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ABB. 3: ZUSTIMMUNG ZU VORSCHLÄGEN UND AUSSAGEN ZUM THEMA UKRAINE

Angaben in %,
Rundungsdifferenzen möglich.

Ich finde es richtig, dass ukrainische  
Kriegsvertriebene Zugang zum  

österreichischen Schulsystem haben. 

Ich finde es richtig, dass  
ukrainische Kriegsvertriebene in  

Österreich arbeiten dürfen. 

Ich finde es richtig, dass ukrainische  
Kriegsvertriebene Zugang zum  

österreichischen Gesundheitssystem haben. 

Österreich soll weiterhin  
ukrainische Kriegsvertriebene  

aufnehmen.

Österreich wird die Aufnahme  
und Integration der Ukrainer/innen  

gut bewältigen können.

Richtig, dass ukrainische Kriegsvertriebene 
ohne Prüfung d. Einzelfalls besonderen 

Schutzstatus, also automat.  
Aufenthaltsrecht v. 1 Jahr erhalten.

Ich finde es richtig, dass ukrainische  
Kriegsvertriebene Zugang zu öster-

reichischen Sozialleistungen wie Familien-
beihilfe oder Mindestsicherung haben.

Die Ukraine ist Österreich  
kulturell und gesellschaftlich  

sehr ähnlich und nah.

Ich bin dafür, dass die  
Ukraine der Europäischen  

Union beitritt. 

Ich habe Sorge, dass es durch die  
neuen ukrainischen Arbeitskräfte  

schwieriger für Österreicher/innen wird,  
am Arbeitsmarkt einen Job zu finden.

●  stimme sehr zu     
●  stimme eher zu      
●  stimme weniger zu     

●  stimme gar nicht zu     
●  weiß nicht/keine Angabe       

56103247

57113245

510143635

617203127

815223917

623232721

824232718

1718243110

1530192115

634281914
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Kritischer zeigen sich die Befragten jedoch 

in Hinblick darauf, dass die Kriegsver-

triebenen ohne Einzelfallprüfung einen 

besonderen Schutzstatus bekommen (48% 

dafür, 46% dagegen) und, dass sie Zugang 

zu österreichischen Sozialleistungen haben 

(45% dafür, 47% dagegen). Einen mögli-

chen Beitritt der Ukraine zur Europäischen 

Union sehen 36% der Befragten positiv, 49% 

negativ.

Geteilte Meinungen herrschen bei der Aus-

sage „Die Ukraine ist Österreich kulturell und 

gesellschaftlich sehr ähnlich und nah“.  

41% stimmen der Aussage eher zu, 42%  

lehnen sie eher ab. Bei der Befragung im 

April gab es mit 47% noch etwas mehr 

Zustimmung zur Aussage – wie auch zu  

den anderen beiden im April abgefrag-

ten Aussagen zur weiteren Aufnahme der 

 Ukrainer/innen und der Integration der 

Kriegsver triebenen in Österreich. 

Diese Veränderung deutet möglicherweise 

ein gewisses Abflauen der ersten Welle der 

Hilfsbereitschaft gegenüber den ukraini-

schen Kriegsvertriebenen an. 

ABB. 4: ZUSTIMMUNG ZU VORSCHLÄGEN UND AUSSAGEN ZUM THEMA UKRAINE IM ZEITVERGLEICH

August 2022

August 2022

August 2022

April 2022

April 2022

April 2022

Österreich soll weiterhin 
ukrainische Kriegsver-
triebene aufnehmen.

Österreich wird die Auf-
nahme und Integration der 
Ukrainerinnen und Ukrainer 
gut bewältigen können.

Die Ukraine ist Österreich 
kulturell und gesellschaftlich 
sehr ähnlich und nah.

617203127

77143339

815223917

79194223

1718243110

1810253314

Angaben in %,
Rundungsdifferenzen möglich

●  stimme sehr zu     
●  stimme eher zu      
●  stimme weniger zu     

●  stimme gar nicht zu     
●  weiß nicht/keine Angabe       
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Integration ukrainischer Flüchtlinge  
im Vergleich mit Flüchtlingen aus  
anderen Ländern

Einhergehend mit den bisherigen Ergebnis-

sen sind 47% der Meinung, die ukrainischen 

Flüchtlinge werden in Österreich besser 

integriert werden können als Flüchtlinge aus 

anderen Ländern. Besonders positiv sind 

Menschen ab 60 Jahren, höher Gebildete 

und Männer eingestellt. Frauen sind eben-

falls mehrheitlich positiv eingestellt, geben 

aber auch in stärkerem Ausmaß „weiß nicht/

keine Angabe“ als Antwort.

35% gehen davon aus, dass ukrainische 

Kriegsvertriebene in etwa gleich gut inte-

griert werden können wie Menschen aus 

anderen Ländern, 4% rechnen dahingegen 

mit einer schlechteren Integration.  

Negativer zeigen sich Befragte, die das 

Zusammenleben mit Ukrainer/innen 

schlechter bewerten und Herausforde-

rungen in der Integration an Schulen 

befürchten. 

ABB. 5: INTEGRATION VON UKRAINISCHEN FLÜCHTLINGEN

ukrainische 
Flüchtlinge 

können besser 
integriert werden

ukrainische 
Flüchtlinge 

können gleich gut 
integriert werden

ukrainische 
Flüchtlinge 

können schlechter 
integriert werden

weiß nicht/ 
keine Angabe

Angaben in %

47

35

4

14
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Herausforderungen bei der  
Integration von Ukrainer/innen

Obwohl die Bevölkerung den Ukrainer/

innen grundsätzlich positiv gegenübersteht, 

erwartet eine Mehrheit auch Herausfor-

derungen bei der Integration der Ange-

kommenen. 65% rechnen mit Schwierig-

keiten beim Erwerb der deutschen Sprache, 

63% mit Problemen an Schulen und 56%  

mit Herausforderungen am Arbeitsmarkt. 

Befragte, die das Zusammenleben mit den 

ukrainischen Vertriebenen negativer bewer-

ten, sowie Menschen ohne Matura rechnen 

auch in stärkerem Ausmaß mit Schwierig-

keiten bei der Integration. Eltern von 

Kindern befürchten dahingegen bisher nicht 

signifikant stärker als der Durchschnitt der 

Bevölkerung Herausforderungen an Schulen. 

ABB. 6: PROBLEME UND HERAUSFORDERUNGEN IM ZUSAMMENLEBEN 
MIT ZUWANDER/INNEN UND FLÜCHTLINGEN

August 2022

August 2022

August 2022

April 2022

April 2022

April 2022

beim Erwerb der  
deutschen Sprache

in den Schulen

am Arbeitsmarkt

Angaben in %,
Rundungsdifferenzen möglich

●  sehr    
●  eher   
●  weniger     

●  gar nicht  
●  weiß nicht/keine Angabe       

66243827

44193835

67243726

55193832

67303719

65213829
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Ein Blick auf den Zeitvergleich zeigt, dass 

die Erwartung von Herausforderungen bei 

der Integration rückläufig ist. Im April hat 

man also noch mit größeren Schwierigkei-

ten gerechnet als jetzt. Nichtsdestotrotz 

erwarten sich die Menschen auch in Zukunft 

weiterhin Integrationsmaßnahmen für die 

aus der Ukraine angekommenen Menschen 

von der österreichischen Politik.

Das Integrationsbarometer ist eine Befragung, die vom Öster-

reichischen Integrationsfonds (ÖIF) in Zusammenarbeit mit  

Peter Hajek Public Opinion Strategies erstellt wird. Erstmals  

im November 2015 durchgeführt, werden seitdem regelmäßig  

1.000 österreichische Staatsbürger/innen durch Telefoninterviews 

sowie eine Onlinebefragung zum Zusammenleben von Menschen 

mit und ohne Migrationshintergrund befragt. Ziel des ÖIF-Integra-

tionsbarometers ist es, regelmäßig Einstellungen und Stimmungs-

strömungen zum Thema Integration zu erheben und damit Zahlen 

und Fakten für die Integrationsarbeit zu liefern. Alle bisherigen  

Ausgaben des Integrationsbarometers finden Sie auf der  

Homepage des Österreichischen Integrationsfonds unter  

www.integrationsfonds.at/publikationen.
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